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Politik Raum zu geben, und einerseits dem widerstrebenden
Geiste des, alle göttliche und menschliche Ordnung unter¬
wühlenden Unglaubens Einhalt zu thun, anderseits aber auch
die Rechte der Beherrschten in Gerechtigkeit und Wahrheit
stets heilig zu halten.

Die gleichen bittern Erfahrungen hatten auch in den
Herzen der Völker eine tiefe Erschütterung bewirkt und dadurch
ein ähnliches Bedürfniß in Vielen nach Umkehr zu dem in
Gottes Wort geoffenbarten Heile geweckt. Man fieng
an, sich des Unglaubens zu schämen und wieder Gott in
Christo die Ehre zu geben, und indem das in seinen weltlichen
Besitz wieder eingesetzte P a p st t h u m durch Wiederaufrichtung
seiner ältern Institute, besonders des Jesuitenordens, den
Glauben seiner Angehörigen wieder zu beleben strebte: fieng
auch der durch das Reformationsjubelfest 1817 tief angeregte
Protestantismus wieder an, durch die schriftgemäße
Verkündigung der Lehre vom Kreuz, durch vermehrte Bibel¬
verbreitung, durch erweiterte Misfionsthätigkeit in der Heiden¬
welt und durch neue Anstalten christlicher Liebe und Barm¬
herzigkeit das frisch erwachte Glaubensleben zu befördern.

Der größte Theil der Völkermassen war jedoch zunächst
bloß auf die Verbesserung seiner äußerenZustände bedacht,
und die Erfahrung, daß die Revolution trotz der Zerstörung
so vieles Guten und der Verbreitung so vieles Bösen, auch
viele Schäden theils aufgedeckt, theils getilgt habe, ließ nun
die Meisten das Heil der Menschheit bloß und allein von
einer Veränderung der Staatsverfassungsform hoffen. In
vielen Ländern traten Constitutionen in mannigfaltigen
Formen ins Leben, und mit ihnen vieles Gute, aber natürlich
nicht eben Alles, was die Ungeduld der für solche Verbesse¬
rungsweise Begeisterten erwartete, am wenigsten das, was
Versteckter Demokratismus und Republikanismus erstrebte.

Denn noch war der Geist umwälzungssüchtiger Neuerung
in Vielen nicht zur Ruhe gekommen, und ehe man sich's ver¬
sah , brach das verborgene Feuer wieder aus und bewirkte
zunächst in den südeuropäischen Ländern —und zwar


